
mittel iſt zu vermeiden denn in dieſem Falle werden ſie verſchluckt ohne
ordentlich eingeſpeichelt zu ſein Gerade das Einſpeicheln aber giebt die
Gewähr der höchſten Ausnutzung denn der Speichel des Thieres bereitet
ihr Aufſchließen vor welches in den Verdauungsorganen vollendet wird

t Druckſchäden welche dem Rindvieh durch das Joch bereitet werden
bedürfen einer beſonderen Behandlung Man ziehe das Thier einige Zeit
nicht mehr zur Arbeit heran und mache dann mit Bleiwaſſer Aufſchläge
Dadurch vertheilt ſich meiſtens die Geſchwulſt Jſt letzteres nicht der Fall
wird die Geſchwulſt vielmehr weich und mit Eiter angefüllt ſo muß man
einen Stich in dieſelbe machen ſo daß der Eiter abläuft Muß das Thier
wieder im Joch arbeiten ſo legt man was überhaupt immer geſchehen
ſollte einen gefütterten Stirnlappen unter das Joch und laſſe auch das
Joch polſtern Das beſte Mittel gegen dergleichen Schäden iſt das Fahren
der Thiere in einem Joche das auf die Stirne und nicht auf das Genick
gebunden wird

t Sonuenblumenſamen als Geflügelfutter Vielfach behauptet
man daß das beſte Futter für Hühner der Same der Sonnenblume ſei
ver nicht nur die Erzeugung ungemein fördere ſondern auch ein glän
zendes Gefieder herverbringe Am vortheilhafteſten ſoll der Anbau der
großen Sorte ſein wi ſie in Rußland und Ungarn in bedeutender Aus
dehnung gezogen wird doch liefert unſere gewöhnliche Sorte ebenfalls
einen befriedigenden Ertrag Jm ſüdlichen Deutſchland zumal im badi
ſchen Rheinthal findet man ſie vielfach auf den Kartoffelfeldern und an
deren Rändern ſie gewährt auf dieſe Weiſe eine angenehme Nebennutzung
Aber auch in weniger warmen Gegenden erzeugt die Sonnenblume mit
ſeltener Ausnahme noch reife Körner jedenfalls aber dürfte ſich ihr Anbau
in geſchützten Lagen bei hohen Eierpreiſen recht gut lohnen Man hat ſie
auch mit gutem Erfolge längere Jahre hindurch im Gemenge mit Körner
mais gebaut und beide mit gutem Erfolge als Körnerfutter benützt

Das Putzen der Kühe hat bekanntlich den halben Werth des
Kraftfutters und deshalb ſollte kein Landwirth verſäumen daſſelbe auch
im Winter recht viel und oft anzuordnen Man ſieht es bald jedem
Thiere an wie gut ihm eine ſolche Reinlichkeit bekommt

t Das Putzen der Schimmelpferde Um die gelbe Farbe zu
entfernen welche Schimmel leicht an ſolchen Stellen erhalten die viel mit
Miſt in Berührung kommen ſtampft man Holzkohle möglichſt fein rührt
ſie dann mit Waſſer an ſo daß das Ganze einen Brei bildet ſchmiert
nun die gelben Flecken tüchtig ein läßt ſie dann trocknen entfernt hierauf
das Kohlenpulver mittelſt Strohwiſchen und bearbeitet die Stellen tüchtig
mit der Kardätſche Die Flecken werden hierdurch vollſtändig entfernt
und das Haar bekommt eine ſchöne weiße Farhe

Kleinere Mittheilungen
g Echte Steine von Glas Jmitation zu unterſcheiden iſt für

den Laien bei der wahrhaft künſtleriſchen Ausführung der Jmitationen
durchaus nicht leicht Ein einfaches Mittel ſoll Aluminium ſein Daſſelbe
erzeugt nämlich auf Glas mattglänzende ſchwer verwiſchbare Schriftzüge
wogegen dies beim Diamanten nicht der Fall iſt

S Erweiterung des Jnſtitutes für Pflanzenphhſiologie und
Pflanzenſchutz Um den Bedürfniſſen von Landwirthſchaft und Garten
bau beſſer wie ſeither genügen zu können hat der Miniſter für Land
wirthſchaſt 2c erhöhte Mittel bereit geſtellt welche es geſtatten daß das mit
der Landwirthſchaftlichen Hochſchule verbundene Inſtitut für Pflanzen
phyſiologie und Pflanzenſchutz durch Anſtellung wiſſenſchaftlicher Hilfs
kräfte in die Lage verſetzt wird eine Erforſchung der Krankheiten der
Kulturpflanzen die Prüfung von Gegenmitteln in erhöhtem Umfange
vorzunehmen und gegebenen Falles jedem Jntereſſenten die erbetene Aus
kunft zu ertheilen Jeder Grundbeſitzer erhält nach Einſendung erkrankter
Pflanzen oder Pflanzentheile an das oben genannte Jnſtitut Berlin
Jnvalidenſtraße 42 unentgeltliche ſofortige Auskunft Weiter finden auch
Beſichtigungen an Ort und Stelle ſeitens der ſachverſtändigen Beamteten
des Jnſtitutes ſtatt unentgeltlich aber nur in den Fällen wo ein allge
meines Intereſſe eine derartige Beſichtigung nöthig macht Jm anderen
Falle ſind dem in Anſpruch genommenen Beamteten die Reiſekoſten zu
erſetzen Dieſe Einrichtung hilft einem dringenden Bedürfniſſe ab und
der Herr Miniſter kann ſich des Dankes aller Intereſſenten verſichert halten

g Ein guter Anſtrich für Schatten auf Gewächshäuſer und Miſt
beete läßt ſich aus 1 Eiweiß mit Naphtha 2 Kalk und Waſſer 3 Kalk
und Milch mit Waſſer und 4 aus Leinſamenök und einem Drittel Ter
pentin herſtellen

S Gute Spunden und Zapfen für Weinfäſſer erhält man wenn
man vorher ſcharf getrocknete eichene Spunden zehn Minuten lang in
ſiedendem Paraffin kocht Wie manches Faß Wein iſt ſchon verdorben
weil ſcheinbar vorzügliche Spunden durchſchlugen und darum iſt das
vorſtehend angegebene Mittel um ſo wichtiger für die Kellerwirthſchaft
als das Paraffin weder riecht noch ſchmeckt wohl aber das Holz undurch
läſſig für die Luft und alle Flüſſigkeiten macht

S Vertilgung der Herbſtzeitloſe Am ſicherſten iſt die Herbſtzeit
loſe von den Wieſen wegzubringen wenn ſie im Frühjahr bei ihrem
Erſcheinen einfach ausgeſtochen wird Hat ſie aber ſo ſtark überhand ge
nommen daß durch Ausſtechen der Raſen erheblich verletzt und der Heu
ertrag dadurch verminderi würde ſo kann man ſie auch ausziehen Jn
dieſem Fall bleibt die Zwiebel im Boden und kommt nächſtes Jahr
wieder zum Austreiben wird jedoch das Ausziehen der Pflanze einige
Jahre hindurch jedesmal im Mai wiederholt ſo ſtirbt ſie endlich ab

s Firniß für Kupfer Um Kupfer vor Oxydation zu ſchützen kann
man einen Firniß benutzen der aus I Theil Schwefelkohlenſtoff 1 Theil
Benzin 1 Theil Terpentinöl 2 Theilen Metylalkohol und 1 Theil harten
Kopal beſteht Der Firniß iſt ſehr widerſtandsfähig und es empfiehlt
ſich dem Kupfer mehrere Anſtriche damit zu geben

Hauswirthſchaftliches
Wie ſieht gutes Schweinefleiſch aus Gutes Schweinefleiſch

hat eine hellrothe Farbe iſt von zarter und heller Beſchaffenheit zeigt
weißes Fett und helle Schwarte und Haut Eine dicke und dunkle Schwarte
zeigt an daß das Thier zu alt iſt während auffallend helles ſich weich
und ſchlaff anfühlendes Fleiſch wenn auch kein unbedingt ſicheres Kenn
zeichen von Finnen aber doch genügend Anlaß iſt um eine praktiſche
Hausfrau vom Einkauf abzuhalten

Das Reinigen von fleckigem Porzellan Jn jedem älteren
Haushalte befindet ſich wohl altes vielgebrauchtes Porzellangeſchirr
welches grauſchwärzliche ſchwer zu entfernende Flecken zeigt Dieſe wollen
ſelbſt durch wiederholtes Waſchen mit heißem Waſſer ſich nicht entfernen
laſſen Es ſind dies Staubflecken welche an Stellen des Porzellans
haften und eingedrungen ſind an denen die Glaſur fehlt ſei es daß
dieſe im Gebrauch abgeſtoßen oder abgekratzt wurde Der Staub und
Schmutz iſt dadurch tief in die rauhe Porzellanmaſſe eingedrungen und
das Entfernen derſelben erfordert ein beſonderes Verfahren Man bereitet
eine Lauge aus Chlorkalk Kleeſalz und Soda jedes für 5 Pfg im
Droguengeſchäft käuflich in 11 Liter kochendem Waſſer aufgelöſt und
einen Augenblick aufkochend beſtehend Mit dieſer Lauge benäßt man das
zu reinigende Geſchirr läßt die Flüſſigkeit recht lange auf die Flecken ein
wirken damit Staub und Schmutz ſich löſen erneuert dieſelbe vielleicht
nochmals nach einer Stunde und bürſtet dann mit einem ganz weichen
Bürſtchen über die Flecken hin Dieſelben ſind nun verſchwunden und
nachdem das Geſchirr noch mehrere Male im warmen Waſſer nachge
waſchen worden zeigt es ſich blendend weiß und ſchön wie neues Porzellan

4 Rauhe Hünde ſchnell zart zu machen Rauhe Hände kann
man binnen einer Viertelſtunde ſo zart machen daß man ſogleich mit
offener Seide ſticken kann was für Stickerinnen von Wichtigkeit iſt
Man gebe einen Eßlöffel voll Leinöl auf eine Untertaſſe und menge
mittelſt eines Holzſpatels nach und nach ſo lange feingeſiebte Stein
kohlenaſche darunter bis ein ſehr ſteifer Teig entſtanden iſt Mit dieſem
reibe man die Hände an den rauhen Stellen mindeſtens eine Viertel
ſtunde lang beſeitige dann die Maſſe und waſche die Hände mit Bürſte
und viel Seife Die Kieſelerde der Steinkohlenaſche wirkt dabei als
feinſte Feile die abgeriſſenen Hauttheilchen befeſtigend während das
Leinöl die noch feſte Haut durchdringt und biegſam macht Einmaliger
Gebrauch hilft bei fortgeſetzter rauher Arbeit für etwa 14 Tage und muß
dann wiederholt werden Die Maſſe läßt ſich in einem Porzellan oder
Glasnäpfchen luftdicht verſchloſſen oder mit Waſſer übergoſſen auf
bewahren

Mittel gegen Wanzen in Betten rc Ein Leſer ſchreibt uns
Schon viele Mittel gegen die läſtigen Bettwanzen ſind mir angeprieſen
worden als Steinöl heißer Leim Schwefelſäure Queckſilberſalben c
Alles habe ich vergebens angewandt Nun wurde mir ein Mittel genannt
durch deſſen Anwendung ich in etlichen Wochen frei war von dieſen
Plagegeiſtern Dies iſt die konzentrirte Eſſigſäure Acidum aceticum
concentratum Dieſelbe laſſe man ſich in einem Glaſe mit einge
ſchliſſenem Glasſtöpfel geben Mittels eines kleinen Pinſels ſtreiche man
alle Stellen wo man dieſe Thiere findet oder vermuthen kann damit
aus man beſtreicht namentlich auch die Wanzen ſelbſt damit Das
Mittel iſt billig giebt keine Flecken in den Bettſtücken und Tapeten Die
aufſteigenden Dünſte riechen nach Eſſig und ſind luftreinigend

4 Federunterbetten ſollen oft gelüftet und in die Sonne gelegt
werden Sie nehmen die ſchlechten Stoffe am meiſten an und behalten
ſie auch am längſten Die Matratzen ſind ſchon beſſer am beſten iſt
aber der Strohſack Das Stroh iſt glatt wie glaſirt es kann und wird
alſo am wenigſten ſchlechte Stoffe aufnehmen Viele Beiſpiele zeigen auch
daß die Leute die ihr ganzes Leben nur auf Stroh oder dem Strohſack
geſchlafen die geſündeſten ſind und das höchſte Alter erreichen Der
Strohſack muß aber feſt gefüllt und geheftet werden wie eine Matratze
ein Loch darf ſich in der Mite nicht bilden ſonſt kann der Körper nicht
gut ruhen

Heringsklöße Drei Heringe werden gut gewäſſert dann ent
grätet und mit etwas Zwiebel und Pfeffer feingewiegt Drei bis vier
ganze Eier einige Löffel ſaurer Rahm eine kleine Taſſe geriebenes Brod
oder Semmel mit den Heringen verrührt und ſoviel kalte gekochte geriebene
Kartoffeln darunter gemengt bis der Teig ſteif genug iſt daß ſich Klöße
formen laſſen Dieſelben werden in geriebene Semmel gehüllt und in
brauner Butter gebacken

Um die Kultur der Beerenobſt Sträucher recht lohnend zu
machen genügt es nicht daß man den letzteren im Winter reichlich
Düngung zukommen läßt man muß vielmehr auch ſpäter oft flüſſigen
Dünger geben und zwar zur Zeit der Fruchtentwickelung wöchentlich ein
mal Zuviel wird es ſo leicht nicht im Gegentheil die Erträge werden
um ſo höher und werthvoller je mehr Dünger man verabreicht

Ein ausgezeichnetes Mittel gegen Schlafloſigkeit und Ner
voſität iſt der Honig Regelmäßig 2 oder auch 3 Eßlöffel vor dem
Zubettgehen genommen laſſen die gewünſchte Wirkung nicht ausbleiben
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Jn den meiſten Wirthſchaften wird ſobald die Kleefelder

oder nahe gelegene reichgedüngte Wieſen den erſten Schnitt
erlauben mit der Grünfütterung begonnen Die Vortheile
der Grünfütterung ſind ganz in die Augen ſpringend Vor
allen Dingen nützt ſie in der Hauptſache nach zwei Rich
tungen hin Einmal bewirkt der große Reichthum leicht
verdaulichen Pflanzeneiweißes welches im Grünfutter vor
handen iſt eine ſehr günſtige Wirkung auf die Milchabſchei
dung überhaupt und auf den Fettgehalt im beſonderen aus
Die mikroſkopiſche Unterſuchung der Milch läßt erkennen
daß die Fettkügelchen welche in der Milch enthalten ſind
ſich bei Verabreichung von Grünfutter beſonders der Klee
arten und Leguminoſen ganz erheblich vergrößern ſodaß der
Fettgehalt der Milch ſich erhöht die Ausbeute an Butter
eine größere wird Anderntheils aber beeinfluſſen die aro
matiſchen Stoffe welche im Grünfutter enthalten find den
Geſchmack der Milch und Butter in namhaft günſtiger Weiſe
und verbeſſern die Färbung der letzteren ſodaß Sommer
butter wegen ihres höheren Wohlgeſchmackes der Winter
butter immer vorgezogen werden wird

Wohl hat ja die Verabreichung von Grünfutter gewiſſe
Nachtheile Schon die Uebergangsperioden von der Dürr
fütterung zum Grünfutter und umgekehrt zeigen gewiſſe
ungünſtige Folgen welche ſich aber dadurch herabmindern
laſſen daß man nicht plötzlich wechſelt

Weiter treten bei der Grünfütterung zuweilen Bläh
Erſcheinungen auf welche aber dadurch wenn nicht ganz zu
vermeiden ſo doch zu vermindern ſind wenn man den
Thieren vor der Verabreichung von Grünfutter etwas Heu
vorlegt das Grünfutter nicht bethaut oder bereift vorlegt
und dafür ſorgt daß es ſich nicht in ſtarker Schicht gelagert
erwärmt und nicht ganz ſondern zerſchnitten vorgelegt wird

Giebt man weiter das proteinreiche Grünfutter geſchnitten
und mit Strohhäckſel minderwerthem Heu 2c gemiſcht ſo
kann die erſt behauptete Protsinverſchwendung nicht eintreten

Welch günſtigen Einfluß die Grünfütterung auf die Milch
ſekretion und auf die Beſchaffenheit der Milch ausübt zeigt
die Thatſache daß die Berliner Molkereien ſo früh wie
möglich im Jahre zur Fütterung mit dem jungen Schnitt
graſe der Berliner Rieſelfelder übergehen welches ziemlich
hoch bezahlt werden und auf größere Entfernungen zugeführt
werden muß

Auch die Blätter der Runkel erhöhen die Milchergiebigkeit
verbeſſern aber die Qualität der Milch in keinem Falle
Ein genügendes Futtermittel bilden ſie aber nicht denn ihr
Gehalt an Proteéin Fett und Kohlehydraten iſt dazu viel

zu gering Weiter aber weiſen ſie einen verhältnißmäßig
recht hohen Gehalt an Oxalſäure auf welcher Verdaunngs
ſtörungen und faſt ganz regelmäßig Durchfall hervorruft

Ein Entblatten der Runkel in ihrer Wachsthumsperiode
ſchwächt zudem den Wuchs und vermindert den Futterwerth
ſodaß auch ſchon aus dieſem Grunde das Entblatten der
Runkel mehr ſchadet als nützt und darum beſſer unterbleibt

Die natürlichſte Weiſe der Grünfütterung bietet der
Weidegang Verurſacht auch das Melken der Kühe und
der Transport der Milch einige Schwierigkeiten ſo wirkt
der Aufenthalt und die Bewegung im Freien ſo günſtig auf
das Allgemeinbefinden der Thiere ein daß dieſe Unbequem
lichkeiten mehr wie ausgeglichen werden Wird nicht aus
ſchließlich Milchwirthſchaft ſondern auch Viehzucht betrieben
ſo iſt der Weidegang der Thiere überall dort empfehlens

h wo ihn die ſonſtigen wirthſchaftlichen Einrichtungen
zulaſſen

Die Kirſchfliege Spilographa cerasi Lfd
iſt eine zierliche Bohrfliege von 3,6 mm Länge glänzend
ſchwarzer Grundfarbe mit gelben großen Flecken Der Rücken
des Mittelleibes iſt zart bräunlich gelb bereift dreimal
ſchwarz geſtriemt an den Schulterbeulen zwiſchen dieſen und
der Flügelwurzel ſtriemenartig an dem Schildchen dem Kopf
mit Ausnahme ſeines hinterſten Theiles und an den Beinen
von den Schienen an ſowie an den Schenkelringen
iſt ſie gelb Die ſtumpfen Flügel überragen den
Hinterleib und ſind abwechſelnd glashell und ſchwarz
am Vorderrande hängen drei dunkle faſt parallele Quer
binden und ein Strichelchen zwiſchen den beiden letzteren
die beiden erſten gekürzt die dritte vollſtändig und vorn zu
einem gleich breiten Spitzenſaume erweitert Die Fühler
ſind dreigliedrig das Endglied aber mit einer Ecke und auf
dem Rücken mit einer feinbehaarten Borſte verſehen Sie
fliegt vom Mai bis in den Juli und verbreitet ſich leider
mehr und mehr

Jhre Maden leben in den Kirſchen von der Zeit an wo
ſie ſich zu röthen beginnen bis zur vollen Reife Sind die
Kirſchen reif ſo ſind die Maden voll entwickelt bohren fich
aus dem Fleiſche der Kirſchen heraus gehen bis 2,6 mm
unter die Oberfläche der Erde verwandeln ſich in gelbliche
Tonnenpüppchen und überwintern als ſolche Sie leben außer
dem auch in den Früchten der verſchiedenen Lonicerenarten
und in denen der Berberitzen Die Fliege tritt beſonders
in Jahren mit trockenem warmen Frühjahre maſſenhaft auf
richtet ganz ungeheure Verwüſtungen an ja machte die
Kirſchen verſchiedener Gegenden nahezu werthlos für die
Tafel
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Ein ſicheres Mittel die Kirſchen von den Maden zu be
freien iſt ihr Einwäſſern vor dem Genuſſe oder ihrer Zu
bereitung für die Tafel Die Maden gehen aus den Früchten
heraus bleiben am Boden des Gefäßes liegen und können
dann vernichtet werden Da ſich eine Vernichtung der
Fliege nicht ausführen läßt beſchränken ſich die Schutzmaß
regeln auf 1 das Abhalten der legenden Weibchen von den
Kirſchbäumen 2 auf eine Vernichtung der Made und 3
auf eine Vernichtung der Puppe

Fuür das Abhalten der Fliege von den Kirſchbäumen
empfiehlt ſich das Schwefeln derſelben d h das Beſtreuen
der Bäume mit Schwefelpulver Schwefelblüthe mittelſt
einer an einer Stange befeſtigten Blechbüchſe mit doppeltem
Siebboden oder eines zum Verſtäuben eingerichteten Blaſe
balges Jn Tiirol durch ſein prachtvolles Obſt berühmt
behauptet man durch das Schwefeln an regen oder thau
feuchten Bäumen vorgenommen ſehr viel zur vollkommenen
Entwickelung der Früchte beizutragen ja daß nur durch das
Schwefeln gut entwickelte Früchte zu erhalten ſeien Es
wird dort jährlich viermal geſchwefelt zuerſt beim Austreiben
der Blätter zum zweiten Mal wenn ſich die Bäume putzen
d h die zuviel angeſetzten Früchte abwerfen zum dritten
Mal wenn die Früchte ausgewachſen ſind zum vierten Mal
nach der Obſternte Auch in Werder bei Potsdam erreichte
man durch das regelmäßige Schwefeln der Bäume große
Erfolge

Für die Vernichtung der Puppen empfiehlt ſich
a tiefes Umgraben des Bodens unter den Bäumen vom

Spätherbſt bis Ende April Dadurch kommen die Puppen
ſo tief unter die Erde daß ihr Ausſchlüpfen unmöglich iſt

b ein Beſtreuen des Bodens mit zerfallenem ungelöſchten
Kalk Kalkmilch iſt ein bekanntes Mittel zur Jnſektenver
tilgung und darum verſagt das Kalkwaſſer durch feuchte
Niederſchläge in den Boden niedergewaſchen auch ſeine Wir
kung auf die dort befindlichen Tonnenpüppchen der Kirſch
fliege nicht Außerdem hat Kalk auch als Düngemittel eine
geradezu hervorragend günſtige Wirkung

o iſt eine Gegend reich an inſektenfreſſenden Vögeln ſo
harke man nach der Kirſchenernte mit ſchwerer ſcharfzinkiger
eiſerner Harke den Boden unter den Kirſchbäumen kräftig
auf und mache dadurch die Puppen der Kirſchfliege den
Vögeln leicht zugänglich Weiter aber vermeide man die
Anpflanzung von Loniceren Xyloſteum 2c in der Nähe der
Kirſchbäume Sollen Maßregeln gegen die Kirſchfliege
nützen ſo müſſen ſie vor allen Dingen gleichmäßig von allen
Züchtern einer ganzen Kirſchgegend vorgenommen werden
und da ſich das anders nur ſchwer erreichen läßt durch

Polizei Verordnung angeordnet und überwacht werden

Der Rindpiehſtall
Beim Rindviehſtall iſt darauf zu achten daß derſelbe ſo

angelegt ſei daß er in geſundheitlicher Beziehung keine Ge
fahr für die Thiere bilde Bevor mit einem Stallbau be

gonnen wird muß unterſucht werden ob der Baugrund ge
eignet iſt um darauf einen geſunden Stall zu errichten
Ein durchlaſſender Boden iſt am beſten Jſt aber der Boden
undurchlaſſend und liegt der Bauplatz niedrig ſo beſteht die
Gefahr datz das Grundwaſſer in die Umfaſſungsmauern
dringt und den Stall feucht macht Jſt man aber gezwun
gen auf einem ſolchen Platz den Stall zu errichten ſo
drainire man den Bauplatz d h wenn das nöthige Gefälle
vorhanden iſt Ein 130 Centimeter tiefer Draingraben der
4 Meter vom Stall entfernt rings um den Stall herum
geht und auf 10 Meter mindeſtens 3,5 Centimeter Gefälle
hat ſchützt die Fundamente gegen ein Andringen von Waſſer
In einigen Gegenden findet man häufig den Rindviehſtall
unter den Wohnräumen Dies iſt aber ein ungünſtiger Zu
ſtand da ſehr häufig die Ställe zu niedrig ſind Man hatdann wohl warme Fußböden aber ſaſt immer verdor

bene Luft in den Wohnräumen Es iſt ſehr rathſam bei
Neubauten oder größeren Reparaturen dieſe Anordnung
nicht mehr zu treffen

Die Form des Stalles iſt in geſchloſſenen Ortſchaften
und auch häufig auf Einzelhöfen gegeben durch die Ver
hältniſſe Jm allgemeinen ſind weniger lange tiefe Ställe
billiger als lange ſchmale weil die Größe der Umfaſſungs
wände bei gleichem Quadratraum mit der größeren Länge
zunimmt Bei einem Stall von 15 Meter Länge und 10
Meter Tiefe haben wir z B einen Quadratraum von
150 Quadratmeter und eine Länge der Umfaſſungsmauern
von 30 20 50 Meter geben wir dem Stalle 20 Meter
Länge ſo beträgt die Breite zu 150 Quadratmeter Fläche
150/20 7,5 Meter die Länge der Umfaſſungsmauern
40 15 55 Meter

Die Aufſtellung der Thiere kann in einfachen und
doppelten Reihen erfolgen Bei doppelten Reihen ſtehen die
Thiere entweder mit den Köpfen gegeneinander und es be
findet ſich alsdann in der Mitte ein gemeinſamer Futter
gang und hinter jeder Abtheilung ein Miſtgang oder die
Thiere ſtehen mit dem Hintertheil gegen einander ſo daß in
der Mitte der gemeinſchaftliche Miſtgang iſt Jn dieſem Falle
ſind die Krippen entweder an der Wand angebracht oder
ſo daß jede Reihe noch einen beſonderen Futtergang hat
Die Größe des Standraumes für ein ausgewachſenes Rind
betrage 2,88 Quadratmeter d i 2,4 Meter Länge und 1,2
Meter Breite für ein kleines Rind 1,36 Quadratmeter der
Futter und Miſtgänge iſt 1,2 Meter

Das beſte Material für die Umfaſſungswände des Rind
viehſtalles ſind gebrannte Mauerſteine Die Mauern aus
ſolchen poröſen Steinen ſind trocken weil ſich da ſie im
Sommer weniger heiß im Winter weniger kalt ſind weniger
Stalldunſt als Waſſer an ihnen niederſchlägt Feuchte
Wände kann man noch dadurch trocken machen daß man
das Gemäuer an der inneren Seite mit gut gebrannten
Backſteinen verkleiden läßt Mauern von Fachwerk ſind na
türlich weniger dauerhaft als maſſive Mauern aber billiger
beſonders da wo die Holzpreiſe weniger hoch ſind Fach
werkmauern laſſen mehr Luft durch die Stallungen können
deshalb etwas niedriger gemacht werden und es bedarf
weniger vollkommener Einrichtungen zur Herſtellung guter Luft

anchmal bemerkt man an der inneren Seite der Stall
wände naſſe Stellen an welchen der Verputz herunter
gefallen iſt und die Steine bröcklig werden Es iſt dies die
Folge von ſog Salpeter oder Mauerfraß der nach und
nach die ganze Mauer zerſtört Mauerfraß entſteht durch
den ſich im Stalle entwickelnden Ammoniak dieſer verwan
delt ſich bei der Anweſenheit von Kalk ſchließlich in Sal
peterſäure und ſalpeterſauren Kalk der zunächſt den Verputz
und nachher oft die ganze Mauer zerſtört Jſt einmal
Mauerfraß vorhanden ſo kann folgendes Verfahren em
pfohlen werden Die Mauer iſt auf beiden Seiten gründ
lich zu reinigen und der Verputz ſoweit abzukratzen daß
keine Spur von Salpeter mehr bleibt Alsdann nehme
man gleiche Theile guten dünnflüſſigen Theer und Cement
giebt nach gehöriger Miſchung ſoviel reinen geſiebten Sand
zu daß der Mörtel leicht von der Kelle geht und wirft als
dann das Gemäuer damit an Waſſer darf nicht hinzu
gemiſcht werden Der Geruch des Theers verliert ſich bald
und er kann vor dem Gebrauch zweckmäßig etwas ange
wärmt werden

Der Fußboden des Rindviehſtalles ſoll bequem ſein und
einen feſten ſicheren Stand bieten Der Stand der Kühe
braucht nach hinten nur ganz wenig Gefälle Ochſenſtände
dagegen etwas mehr Die Jaucherinnen ſind ſo flach als
möglich zu machen und wenn ſie gut gearbeitet ſind genügt
für dieſe ein Gefälle von 1 Prozent Einen dauerhaften
und zugleich billigen Boden kann man ſich dadurch herſtellen
daß man friſch gelöſchten Kalk mit heißem Theer miſcht die
Miſchung auf den vorher geebneten und feſtgeſtampften
Boden dick aufſtreicht und während die Miſchung noch heiß
iſt Kies hineindrückt Für Rindvieh ſehr geeignet
aber etwas theuer iſt ein Boden aus Cementbeton Um
das Ausgleiten zu verhüten macht man den Boden oben
rauh Gewöhnliches Pflaſter aus Bruch und Feldſteinen
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iſt für Rindviehſtälle nicht zu empfehlen da es ein kaltes
Lager giebt und den Urin durchſickern läßt Die beſte
Pflaſterung iſt für Rindvieh wohl die mit Backſteinen Die
Herſtellung wurde ſchon beſchrieben bei dem Pferdeſtall

Auf eine gute Stalldecke ſoll der Beſitzer ſein ganz be
ſonderes Augenmerk richten Sie muß folgende Eigen
ſchaften an ſich haben ſie ſoll warmhaltend ſein möglichſt
trocken bleiben dicht ſein von Stalldünſten nicht leicht an
gegriffen werden dieſe nicht durchlaſſen eine richtige Ven
tilation ermöglichen und feuerſicher ſein Alle dieſe Eigen
ſchaften beſitzt ein Kreuzgewölbe von Backſteinen aber ein
ſolches iſt ſehr theuer und es wird nur der wohlhabendere
Landwirth ſich eine ſolche Decke herſtellen laſſen können
Eine ſehr billige und bei richtiger Stallhöhe nicht näſſende
Stalldecke bildet ein gut gefügter 3 Centimeter ſtarker Bretter
boden auf leichten Holzbalken Jm Winter bedeckt man ſie
mit einer Lage Sägeſpäne oder Spreu

Hekerbau und Jorſtwirthſchaft
Die Gypsdüngung wirkt günſtig bei Kleearten und Hülſenfrüchten

auch auf künſtlichen Grasländereien Als paſſendes Quantum werden
400 Kgr pro Hektar angewandt und im Frühjahr wenn die Vege

tation wieder erwacht iſt ausgeſtreut Für den Erfolg der ſich meiſten
theils auf eine reiche Blatt und Stengelbildung beſchränkt wirkt es
günſtig wenn die Witterung bei dem Ausſtreuen warm und mäßig feucht
iſt auf einem naſſen kalten und zähen Thonboden ſowie auf zu trockenem
Sandboden wird nicht leicht eine lohnende Wirkung vom Gypyſen erzielt

Anſer Haus und Zimmergarken
Spalierreben gedeihen ſehr gut wenn man ſie nach folgender

Methode düngt Ein Theil reiner ſtreuefreier Kuhdünger wird in einer
Tonne mit der doppelten Menge Waſſer und einigen Handvoll Kalkſtaub
vermiſcht Das ganze Gemiſch wird im Lauf von 14 Tagen einigemale
mit einem Holzpfahl gut umgerührt bis die feſten Theile vollſtändig auf
gelöſt ſind Sobald ſich im Vorſommer die Trauben zu entwickeln be
ginnen hackt man die Erde rings um die Weinſtöcke ein wenig auf und
gießt den flüſſigen Dünger vor oder während einem Regenſchauer ein
Dies kann während des Sommers mehrmals wiederholt werden dadurch
entwickeln ſich große und ſchöne Trauben und auch die Reben ſelbſt
nehmen an Kraft in bedeutendem Grad zu

Die amerikaniſche Winterkreſſe Barbara praecox verdient
auch in Deutſchland mehr wie ſeither angebaut zu werden Sie wird im
Vorſommer und Sommer gleich dem Spinat in Reihen geſäet und ge
deiht in allen am beſten aber in nicht zu ſtark beſonnten Lagen Schon
im nächſten Frühjahre giebt ſie einen ganz vorzüglichen zarten Salat
Deckt man im Herbſte das Beet mit verrottetem Dung dann treibt ſie
viel früher aus und giebt viel zartere Blätter als ungedeckt

Als Einfafſſung für Gruppen von Begonien Fuchſien und
ähnlichen Pflanzen iſt Heliotrop ſehr paſſend Man ſetzt die jungen
Stecklingspflanzen von Heliotrop 20 bis 25 Centimeter auseinander und
wenn die Triebe eine gehörige Länge erreicht haben hakt man ſie mit Holz
häkchen zur Erde Die Triebe richten ſich wieder hoch und es gewährt
dann einen reizenden Anblick die Blumen ſich in gleicher Höhe und
Breite entwickeln zu ſehen

Zum Färben friſcher Blumen wird neuerdings ein einfaches
Verfahren angegeben Man ſtelle die Stiele der Blumen entweder mehrere
Tage in wäſſerige Farblöſungen oder tauche ſie in alkoholiſche ein Bei
Verwendung mehrerer Farbſtoffe in wäſſeriger Löſung werden die Farb
ſtoffe getrennt abgelagert wobei regelmäßige Zeichnungen zu Stande
kommen Zum Aufſaugenlaſſen von Grün eignet ſich am beſten eine
Löſung von Sulfogrün Sulfofuchſin mit Eoſin giebt rothe prikrinſaures
Natrium gelbe Farbeneffekte

Tropaestum Lobbianum fol var Fenerkopf mit kleinen
weiß und grün panachirten Blättern und leuchtend rothen mittelgroßen
Blumen iſt eine vorzügliche Schlingpflanze welche in ſonniger und halb
ſchattiger Lage bei gut gedüngtem Boden über 3 hoch rankt und erſt
von den erſteren härteren Herbſtfröſten vernichtet wird

Um Blumenzwiebeln zu raſcherer Blüthe zu bringen wendet
man in England folgendes Mittel an 60 Gramm Salmiak 30 Gramm
Salpeter und 15 Gramm Hutzucker löſt man in 1 Liter Waſſer auf ſchüttet
die Löſung in eine Flaſche verkorkt dieſe gut und miſcht beim Begießen
der Zwiebeln 40 50 Tropfen der Miſchung unter 1 Liter des Gießwaſſers

Wiederbelebung welker Pflanzen Das hier erwähnte Ver
fahren iſt zwar nicht neu aber immerhin werth wieder in Erinnerung
gebracht zu werden Man ſtellt ſich eine geſättigte Löſung von Kampfer
in Alkohol her indem man ſoviel Kampfer in Alkohol auflöſt daß bei
Zuſatz von noch mehr Kampfer die Löſung unverändert bleibt Von
dieſer Löſung gießt man einige Tropfen in ein ungefähr 1 Liter Waſſer
enthaltendes Gefäß Zuerſt wird die Kampferlöſung eine dünne Decke
bilden ſich jedoch allmählich mit dem Waſſer miſchen Dann ſtelle man
die welken Pflanzen in dieſes Waſſer Nach zwei bis drei Stunden wer

den die zuſammengefallenen Blätter ſich wieder ausdehnen die jungen
herabhängenden Triebe ſich aufs neue erheben und die trockene Rinde
wieder feſt und ſaftig werden Nun bringe man die Pflanze in gute
Erde und halte die Sonnenſtrahlen ſo lange von ihr fern bis die Wurzeln
Boden gefaßt haben Sollen große Pflanzen oder Bäume wieder belebt
werden ſo kann man die Wurzeln in das mit Kampferlöſung gemiſchte
Waſſer ſetzen und Stamm und Zweigſpitzen damit befeuchten falls es
aber möglich ſo thut man am beſten gleichfalls die ganze Pflanze ins
Waſſer zu ſtellen Bei Pflanzentheilen wird von jedem Stengel vor
dem Eintauchen in das Kampferwaſſer erſt ein unteres Stück friſch abge
ſchnitten weil dann die Zellen beſſer leitungsfähig werden

Eine baumartige Erdbeere wird allen Ernſtes vom Handels
gärtner Wilhelm Vetters Dresden angeboten welche noch bei einer An
pflanzung im Mai im Pflanzjahre reichliche Erträge geben ſoll Wenn
die Verſprechungen welche der Züchter betreffs der reichen Fruchtbarkeit
Größe und Qualität der Frucht macht zutreffen ſo müßte in dieſer neuen
Erdbeerſorte eine wirklich großartige Errungenſchaft erblickt werden Die
Pflanze ſoll im Pflanzjahre 5 im zweiten Jahre 10 im 10 Jahr
10 30 Stengel treiben von denen jeder Stengel 10 große Beere
tragen ſoll Die Pflanze nimmt ſo behauptet er im 3 Jahre ein
Umfang von Meter an und ſoll bis zu 3 Liter Beeren tragen

Bienenwirthſchaftliches
Anregende Fütterung Das allgemeine Wohlbefinden eines

Bienenvolkes zur Frühlingszeit hängt von der guten Behandlung von
günſtigem Wetter und vor allem davon ab daß man dieſelben reichlich
füttert Die Mehrzahl der Jmker behaupten daß man die günſtigſten
Reſultate nur durch tägliche Fütterung erzielt einerlei ob die Bienen hin
reichende Vorräthe haben oder nicht ich aber halte dafür daß die Thätig
keit der Königin von der Obſorge abhängt welche ihr die Arbeitsbienen
zu Theil werden laſſen denn Thatſache iſt daß die Bienen ihre Mutter
mit Futter reichlich verſehen wenn ausreichende Vorräthe vor
handen ſind ob nun friſche Vorräthe geboten werden oder nicht Meine
Erfahrung hat mich überzeugt daß es nicht nothwendig iſt mit Vor
räthen wohlverſehene Bienen noch zu füttern Sollte es ſich als noth
wendig erweiſen anregendes Futter zu verwenden ſo ſoll man nach dem
Rathe vieler Sachverſtändigen doch nicht zu früh damit beginnen denn
man läuft Gefahr daß die Stöcke ſich mit Bienen anfüllen die man zu
lange füttern müßte ehe der Honig zu fließen beginnt Ein Jmker er
widert jedoch hierauf folgendes Jch ziehe es vor meine Völker einen
Monat zu früh als einen Monat zu ſpät in kräftigem Zuſtand zu haben
Jch habe die Erfahrung gemacht daß ein warmer trockener reiner Stock
mit einer Durchſchnittskönigin und ausreichendem Futter die Frühlingszeit

a ein ſtarkes Volk zur Zeit da der Honig zu flüeßen beginnt
edingt

Zur Bekämpfung der Bienenlaus hat ſich folgendes Mittel gut
bewährt Wenn ein Volk von der Bienenlaus heimgeſucht iſt ſo iſt es
r die Königin die am meiſten zu leiden hat und deren Rücken oft

icht mit Läuſen beſetzt iſt Das vielfach empfohlene Abſtreichen der Läuſe
mittels einer Feder gelingt ſehr ſchwer da die Königin nie ſtill hält Weit
einfacher und erfolgreicher iſt folgendes Mittel Man fängt die Königin
in einen Weiſelkäfig mit Drahtgitter und bläſt außerhalb des Stockes
einige Züge Tabaksrauch auf ſie worauf die Läuſe ſofort durch das Draht
gitter zu Boden fallen Sodann ſtellt man den Weiſelkäfig mit der Königin
zur Seite ſchiebt einen Bogen Papier auf das Bodenhrett der Beute ein
und räuchert das Volk kräftig mit Tabaksrauch Hierauf zieht man den
Bogen mit den abgefallenen Läuſen aus dem Stocke bläſt den Rauch
heraus damit die Brut nicht Schaden leidet und ſetzt bie Königin wieder
in den Stock ein

Thier und Gefſlügelzucht
Fleiſch das man roh oder gekocht den Vögeln füttert ſei r

Rindfleiſch oder das Herz vom Rind Kalb oder Schaf Rohes Fleiſch
wird fein geſchabt zu kleinen Würſeln zeri ackt oder zu dünnen länglichen
Stückchen zerſchnitten Gekochtes Fleiſch muß aus2getrocknet zerrieben oder
fein gehackt ſein Daſſelbe darf vicht nach anderen menſchlichen Speiſen
ſchmecken Man muß deshalb das Fleiſch welches man als Vogelfutter
verwenden will extra in einem reinen Gefäß kochen ohne Zugabe von
jeglichem Gewürz

Hafermehl iſt ein vorzüglicher Milcherſatzſtoff für Kälber
wird aber ur ganz jungen Thieren verabreicht und bei älteren durch das
billigere Haferſchrot erſetzt Mit der Verabreichung von Hafermehl be
ginnt man bei 6 Wochen alten Kälbern mit 50 100 g pro Tag
und ſteigert das Quantum mit zunehmendem Gewicht auf 750 g bis 1 Kg
Das Mehl wird in die Milch eingerührt da es junge Thiere noch nicht
trocken aufnehmen Hat das Kalb ein Alter von ca 12 Wochen erreicht
ſo erſetze man das Hafermehl durch Haferſchrot welches man trocken mit
dem Rauhfutter verabreicht

4 Mais iſt ein ausgezeichnetes Maſtfutter für Schweine kann auch
ſchweren Zugpferden einen Theil der Hafergabe erſetzen Bei ſeinem geringen Eiweißgehalte iſt er jedoch als alleiniges Kraftfuttermittel r

Milchkühe neben dem Rauhfutter wenig geeignet Er wird dem Rind
vieh am beſten grob geſchrotet und trocken mit dem Kurzfutter gereicht
und im Gemiſch mit den übrigen Kraftfuttermitteln Mais zeigt folgen
den Nährſtoffgehalt in verdaulicher Form 8 o Etweiß 4 Fett und
68,6 Kohlehydrate Ein Anbrühen oder Aufquellen der Kraftfutter

a
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